
In immer mehr Produkten steckt Hightech, obwohl man  
es häufig gar nicht vermutet – so auch bei der Berger S2B- 
Formteillösung für das Haidl ProfiTube Fallrohr-System.

Das Formteil ist ein zentraler Bestandteil des patentierten ProfiTube   
Fallrohr-Systems  von Haidl, das mit vielen Problemen durch die Improvi- 
sation mit Folienschläuchen  bei Bau- und Reparaturarbeiten an Gebäuden 
aufräumt (G Bild 1). 

„Wir streben an, durch unsere neuen Produkte die 
Arbeitswelt und das Leben leichter und angenehmer 
zu gestalten sowie unseren Kunden die besten Lösungen 
und außergewöhnliche Ergebnisse zu bieten.“ 

Johannes Haidl, Geschäftsführer, Haidl GmbH & Co.KG

Wie so oft wurde im ersten Schritt der Geschäftsbeziehung – der Anwen-
dungsberatung – wenig konkretisiert und das Projekt begann mit einer 
groben Beschreibung und Handskizze (G Bild 2) des Einsatzes: Das Bauteil 
sollte als eine Art „Verjüngung“ bzw. „abdichtender Deckel“ für ein Rohr 
dienen, auf welches ein kleineres Rohr gestülpt werden sollte. Die Geome-
trie war noch nicht festgelegt. Es sollte aber grundsätzlich möglich sein, 
dass das Rohr mit einer Stärke von ca. 1 mm immer wieder rein- und raus-
genommen werden kann. Dabei musste zunächst keine Dichtigkeit im ei-
gentlichen Sinn gewährleistet sein, aber die Flügel sollten als Dichtlippen 
dienen (G Bild 3). Eine technische Herausforderung war, dass das Rohr, das 
eingesetzt werden sollte, u.U. scharfe Kanten hat. Bei der Materialspezifika-
tion waren also eine hohe Reißfestigkeit und ein gutes Dehnverhalten zu 
berücksichtigen. Da das Fallrohrsystem überwiegend Outdoor eingesetzt 
werden sollte, war zudem eine gute Ozon-, UV- und Witterungsbeständig-
keit und eine für die unterschiedlichen Klimazonen geeignete Temperatur-
beständigkeit gefordert. Die Liefermenge war mit 500 bis 1.000 Stück/ 
Monat angegeben. 

Soweit die Vorgaben. Im Rahmen der Materialspezifikation legte man sich 
schnell auf ein CR mit 60 Shore A fest. Dieser Werkstoff hat die geforderte 
hohe Ozon-UV-Beständigkeit und eine universelle, chemische Beständigkeit 
(bei geringen Mengen/Konzentrationen von Säuren, Laugen, Ölen, Fetten). 
Darüber hinaus passt das gute mechanische Verhalten des Elastomers zu 
den Anforderungen. Ein weiteres Kriterium war der relativ günstige Preis 
des Werkstoffs.

Weitere Infos zum  
ProfiTube Fallrohr-System 

Bild 1 oben: Bisheriges Provisorium,
unten: Die heutige patentierte und  
sichere Lösung

Weitere Infos zur 
Haidl GmbH & Co.  KG

l Anwendungsberatung l Serienproduktion l Logistik/Single Sourcingl Materialauswahl l Fertigungstechnik
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Bi
ld

er
: H

ai
dl

  G
m

bH
 &

 C
o.

 K
G

Von der Idee zum 
Formteil-Serienprodukt

https://www.bergers2b.com/S2B-Solutions-Services-to-business/Anwendungstechnische-Beratung
https://www.bergers2b.com/S2B-Solutions-Services-to-business/Anwendungstechnische-Beratung
https://profitube.online/
https://haidl.online


Nach der Materialspezifikation folgte die Ermittlung der optimalen  
Fertigungstechnik, die einen nicht zu unterschätzenden Einfluss auf Pro-
duktqualität und Stückpreis hat. In diesem Kontext wurden zunächst zwei 
Prototyping-Alternativen in Betracht gezogen:

e  Variante 1: Prototypen-Produktion des Gummiformteils aus einem 
Nest mit der Möglichkeit, im Anschluss mit einem Vierfach-Werkzeug 

 die Serienfertigung zu realisieren. 
e  Variante 2: Protoytyping im 3D-Druckverfahren und dann die  

Produktion mit einem Vierfach-Werkzeug in Serienfertigung.

Für Variante 2 sprachen die geringeren Kosten beim Prototyping, die höhe-
re Flexibilität bei der Teilegeometrie – und damit die Möglichkeit einfacher 
Modifikationen – und ein Herantasten an die Lösung ohne aufwändige  
Simulation. Für erste Versuche wurden dann 3D-Druck-Muster – hergestellt 
per SLS-Verfahren – beauftragt. Da für den 3D-Druck kein CR-Elastomer zur 
Verfügung stand, wurde alternativ ein thermoplastischer Elastomerwerk-
stoff mit gummiähnlicher Flexibilität und Funktionalität gewählt – ein TPU 
mit 65 Shore A. Vorteilhaft ist, dass man beim 3D-Druck unproblematisch 
die Härte und Konturen ändern kann, ohne dass erneut Werkzeugkosten 
anfallen. Einschränkungen beim Toleranzbereich, der beim SLS-Verfahren 
bei ± 0,3 mm liegt, und hinsichtlich der Tatsache, dass Details unter 0,8 mm 
nicht oder nur unvollständig dargestellt werden können, gab es hier nicht. 
Nachteilig ist bei dieser Prototyping-Vorgehensweise immer, dass das Ma-
terial nicht vergleichbar mit einem vulkanisierten Elastomer ist. Bei diesem 
Projekt war dies aber kein K.-o.-Kriterium. Vielmehr erwies sich die Entschei-
dung für das Verfahren als richtig, da es zu Modifikationen an der Dich-
tungslippe und den Gesamtkonturen kam. Zur Überprüfung der Nutzung 
und Funktion konnten so binnen zwei Wochen erneut Muster gedruckt 
werden. Das war schneller und günstiger als es bei Variante 1 möglich ge-
wesen wäre.  Nach der erneuten 3D-Teilebemusterung entsprachen die 
Konturen und Geometrien den Anforderungen und die Ergebnisse münde-
ten in die Serienproduktion auf CR-Basis (G Bild 3).

Der 3D-Druck eröffnet uns beim Prototyping Freiheits-grade, 
die wir bei Projekten immer mehr für direkten 
Kundenmehrwert nutzen.“

Simon Treiber, Geschäftsführer, Berger S2B® GmbH

Um international wettbewerbsfähig zu sein, werden die Formteile heute 
von einem Berger S2B-Partnerunternehmen in Indien gefertigt. Inzwischen 
übernimmt Berger S2B im Rahmen seines Dichtec®-Konzeptes Sourcing 
und Logistik, sodass Haidl jederzeit kurzfristig die benötigten Mengen ab-
rufen kann. Das Projekt zeigt, dass durch das frühe Hinzuziehen eines Spe-
zialisten, der Entwicklungsprozess und Wertschöpfungskette ganzheitlich 
unterstützen und abdecken kann, innerhalb von fünf Monaten Formteil-
lösungen entstehen können, in denen mehr steckt, als man vermutet.

Die Berger S2B GmbH ist seit mehr als 90 Jahren Serienlieferant von 
Dich-tungen und Formteilen für international agierende Unternehmen. In 
Mann-heim entstehen aus Material- und Fertigungs-Know-how 
wirtschaftliche Dichtungs- und Formteillösungen für den Land- und 
Maschinenbau, Trans-port- und Nutzfahrzeuge, Maschinen- und 
Anlagenbau sowie die Automo-bil- und Elektronikindustrie. In 
Kombination mit modernen Beschaffungs-konzepten und weiteren 
Dienstleistungen werden in einer ganzheitlichen Vorgehensweise, die 
jeweils technisch besten und wirtschaftlichsten Lösun-gen realisiert.

Ansprechpartner 
Simon Treiber 
SimonTreiber@BergerS2B.com 
Tel.: 0621/41003-12

Berger S2B® GmbH  
www.bergers2b.com 
Hans-Thoma-Str. 49/51 
68163 Mannheim

Bild 2: Mit dieser Projektskizze begann das 
Projekt.

Bild 3: Dieses Formteil wird heute in der benö-
tigten Menge für die Produktion des ProfiTu-
be Fallrohr-Systems bereitgestellt.
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https://www.bergers2b.com/Eigene-Fertigung-am-Standort-Mannheim
https://www.bergers2b.com/Bauteile-und-Materialien/Prototypen-und-3D-Druck
https://www.bergers2b.com
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